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Überblick Lösungsansätze

Summen- und 
Saldenliste

ERP
Aktivitäten:
- Extraktion einer Summen-

und Saldenliste
(HGB oder EStG)

E-Bilanz Software
Aktivitäten:
- Mapping der Konten-Salden 

zu Taxonomie-Positionen
- Buchung von Überleitungen 
- Übermittlung an Finanzamt

ERP
Aktivitäten:
- Einspielen SAP-Hinweise
- Mapping Konten zu 

Taxonomie-Positionen
- Pflege E-Bilanz Stammdaten

Bilanz + GuV in 
Taxonomie-Struktur

ERP
Aktivitäten:
- Mapping der Konten-Salden 

zu Taxonomie-Positionen
- Buchung von Überleitungen 
- Übermittlung an Finanzamt

Finanzamt

Disclosure Management 
bzw. „PC-Lösung“

Aktivitäten:
- Editieren von Positionen
- Übermittlung an Finanzamt

Variante 1 
externes E-Bilanz Tool

Variante 2 
SAP-Architektur

Variante 3 
integriertes Tool
(Drittanbieter)
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Eignungsprofile der Lösungsansätze (1)

Übermittlung der E-Bilanz durch externen Steuerberater

Abbildung der Steuerbilanz über Konten-Lösung

Abbildung der Steuerbilanz über Ledger-Lösung

verschiedene Personen und Organisationseinheiten 
innerhalb des Unternehmens beteiligt

umfangreicher Kontenplan (>1000 relevante Sachkonten)

bestmögliche Nachvollziehbarkeit und Dokumentation

möglichst geringe Anzahl von Anwendungen und 
Schnittstellen

Eignungsgrad

Entscheidungskriterien

0% 50% 100%

Variante 1
externes

E-Bilanz Tool
0% 50% 100%

Variante 2
SAP-Architektur

0% 50% 100%

Variante 3
integriertes Tool
(Drittanbieter)
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Eignungsprofile der Lösungsansätze (2)

weiterführende fachl. Anforderungen (z. B. Berechnung latenter 
Steuern, Ermittlung v. Rückstellungsbeträgen f. Gewerbesteuer)

Nachbuchung steuerlicher Sachverhalte

hohe Bereitschaft der verantwortlichen Mitarbeiter, 
innerhalb des ERP-Systems zu arbeiten

Compliance

alle Arbeiten sollen in einem System erledigt werden

Eignungsgrad

Entscheidungskriterien

0% 50% 100%

Variante 1
externes

E-Bilanz Tool
0% 50% 100%

Variante 2
SAP-Architektur

0% 50% 100%

Variante 3
integriertes Tool
(Drittanbieter)

möglichst geringer Aufwand für Wartung und 
Datensicherung
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Empfehlung

- Sofern die Erstellung und Übermittlung der Steuerbilanz von den eigenen Mitarbeitern erledigt 
wird, ist eine maximale Systemkongruenz wünschenswert.

- Die Aufwände für Abstimmungsarbeiten und Nachbuchungen steuerlicher Sachverhalte können 
minimiert werden, wenn die Daten in nur einem System bearbeitet werden.

- Bei Nutzung des Drittanbieter-Tools innerhalb des vorhandenen ERP-Systems geben die 
durchgesetzten Compliance-Standards Sicherheit.

- In Hinsicht auf Wartungsaufwände, Datensicherung und Berechtigungsverwaltung bietet die 
Variante 3 ebenfalls Vorteile.
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Fazit

- Sollten Sie bereits das SAP BusinessObjects Disclosure Management für Ihre Abschlussarbeiten 
und das Reporting nutzen, finden Sie dort alle nötigen Instrumente zur Erstellung der E-Bilanz.

- Stehen Sie aber noch vor der Entscheidung, ein Produkt ausschließlich für die Umsetzung der E-
Bilanz zu erwerben, ist ein integriertes Tool eines Drittanbieters zu empfehlen, das Sie Schritt für 
Schritt durch den Erstellungsprozess führt und maximale Nachvollziehbarkeit der verwendeten 
Daten gewährleistet. 

- Eine Liste der am Markt aktiven Lösungsanbieter finden Sie z. B. in dem Buch „E-Bilanz und 
SAP“ von Jörg Siebert & Martin Munzel, erschienen bei ESPRESSO TUTORIALS: 
https://controlling.espresso-tutorials.com/onix_leseprobe/1.pdf.
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STELLWERK Consulting GmbH
Toyota-Allee 99
D – 50858 Köln

Fon: +49 (0)22 34 - 69 67 18
Fax: +49 (0)22 34 - 69 67 19

Web: www.stellwerk.net

Ihr Ansprechpartner
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Haftungsbeschränkung
Dieses Dokument wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. STELLWERK übernimmt dennoch keine Gewähr für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der in diesem Dokument bereitgestellten Inhalte und Informationen. Die Nutzung dieses Dokumentes 
erfolgt auf eigene Gefahr. Allein durch die Nutzung dieses Dokumentes kommt keinerlei Vertragsverhältnis zwischen dem Nutzer und
der STELLWERK Consulting AG zustande. Bitte beachten Sie, dass STELLWERK ausschließlich SAP- & Management-Beratung 
anbietet und keine Rechts- oder Steuerberatung.

Verlinkungen
Dieses Dokument enthält u. U. Links zu Webseiten anderer Anbieter. Diese Webseiten unterliegen der Haftung der jeweiligen 
Seitenbetreiber. Bei Verknüpfung der Links waren keine Rechtsverstöße ersichtlich. Auf die aktuelle und künftige Gestaltung der 
verlinkten Seiten hat STELLWERK keinen Einfluss. Die permanente Überprüfung der Links ist für STELLWERK ohne konkrete 
Hinweise auf Rechtsverstöße nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverstößen werden die betroffenen Links unverzüglich 
gelöscht.

Urheberrecht / Leistungsschutzrecht
Dieses Dokument unterliegt dem deutschen Urheberrecht und Leistungsschutzrecht. Alle vom deutschen Urheber- und 
Leistungsschutzrecht nicht zugelassene Verwertung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der STELLWERK Consulting 
GmbH. Dies gilt vor allem für Vervielfältigung, Bearbeitung, Übersetzung, Einspeicherung, Verarbeitung bzw. Wiedergabe von Inhalten 
in Datenbanken oder anderen elektronischen Medien und Systemen. Dabei sind Inhalte und Rechte Dritter als solche gekennzeichnet.
Dieses Dokument darf ohne schriftliche Erlaubnis nicht durch Dritte in Frames oder iFrames dargestellt werden.

Logos, Marken-, Produkt- und Warenzeichen
Alle in diesem Dokument dargestellten Logos, Marken-, Produkt- und Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Unternehmen. Die 
SAP SE ist Inhaberin der Markenzeichen SAP, SAP HANA, SAP S/4HANA, SAP BW/4HANA, SAP Analytics Cloud, SAP Fiori, SAP 
Lumira, SAP NetWeaver, SAP R/3, SAP Business Information Warehouse sowie aller diesen Marken zugeordneten Untermarken.

Disclaimer
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